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Geretsried – Fünf Tage sind es
jetztnoch,bis fürdieGeretsrie-
der Fußballer eineneueÄrabe-
ginnt: Erstmals in der Vereins-
geschichte geht der TuS in der
Bayernliga Süd an den Start
undempfängt zumAuftakt am
Samstag, 19. Juli, den FC Isma-
ning(14Uhr). IndenletztenWo-
chen waren Coach Daniel Ditt-
mann und seine Schützlinge
eifrig dabei, sich auf den Tag X
vorzubereiten, zum Abschluss
gab es amSamstag eine1:2 (0:1)-
Niederlage gegen den künfti-
gen Ligakonkurrenten FC Dei-
senhofen. „Ich habe ein gutes
Gefühl“, betont der Trainer,
auchwennes sicheinkleinwe-
nigwiedasPfeifenimfinsteren
Wald anhört: Momentan hat
der Aufsteiger acht verlet-
zungsbedingte Ausfälle zu be-
klagen, darunter die Top-Stür-
mer Srdan Ivkovic und Belmin
Idrizovic.
Dittmann sah sich also auch

bei der Generalprobe dazu ge-
zwungen, Akteuren aus der
zweiten Reihe Spielpraxis zu
gewähren. Wobei zugegebe-
nermaßendieAufstellungden-
noch einen soliden Eindruck
vermittelte. „Alle eingesetzten
Spieler haben ihre Sache sehr
ordentlich gemacht“, betont
derCoach. Allerdings erst nach
einer viertelstündigen Anlauf-
phase, „in der wir ein paar fal-
scheEntscheidungengetroffen

haben“. Anschließend sei man
besser „in dieOrdnung gekom-
men“.EinZuordnungsfehler in
der Kette führte nach 13 Minu-
ten zum 0:1, das Paul Schemat
für die Gäste erzielte. „Daran
müssen wir arbeiten“, betont
Dittmann.
Anschließend sah der TuS-

Übungsleiter jedoch guten

Fußball seiner Truppe, was
auchmit dem1:1 durch Neuzu-
gang Alexander Bazdrigiannis
(47.) belohnt wurde. Trotz eini-
ger Auswechslungen zur Halb-
zeit und noch einmal nach ei-
ner Stunde Spielzeit blieb die
Partie ansehnlich. Abgesehen
vondemzweitenGegentreffer,
mitdemerneutSchemat inder

70. Minute den Deisenhofener
Siegperfektmachte.
Dittmann, dermit seinen Ki-

ckern im Anschluss zu einem
gemeinsamen Hüttenabend
aufbrach, bleibt wie gewohnt
positiv gestimmt. Er mache
sich keine Sorgen wegen der
momentanen Ausfälle, betont
der Coach. Die verletzten Ak-

teurewürdennachundnachin
den kommenden Wochen zu-
rückkehren: „Dann haben wir
einen richtigen Konkurrenz-
kampf, dann kommen wir ins
Rollen.“ Dem Personal, dass
derzeit zur Verfügung sei, ver-
traue er voll und ganz: „Ich bin
Fan von meinem ganzen Ka-
der.“ THOMAS WENZEL

„Bin ein Fan von meinem Kader“
FUSSBALL TuS-Coach Dittmann trotz 1:2 gegen Deisenhofen optimistisch

„Mit einem guten Gefühl“ gehen die TuS-Fußballer um (v.re.) Linus Falck und Tyrone Prepeluh nach Aussage ihres Trainers Daniel
Dittmann aus der Vorbereitung heraus. Im letzten Testspiel unterlag man gegen Deisenhofen mit 1:2. HANS LIPPERT

Bad Heilbrunn – Auch wenn
sein HSV am Samstag gegen
den Landesliga-Absteiger VfB
Forstinning mit 0:2 (0:0) verlo-
ren hatte, war Coach Walter
LangmitderLeistung„ganzzu-
frieden. Man muss immer das
Ganze sehen, welcher Mann-
schaft wir gegenüberstehen,
welche Zielsetzung der Gegner
hat. Vor allem in der ersten
Halbzeit habe ich eine Partie
aufAugenhöhegesehen.“
Im zweiten Durchgang frei-

lich ging vor allem nach vorne
kaummehretwas.Dahatdann
insbesondere in der Abteilung
Attacke bei den dezimierten
Gastgebern die Qualität ge-
fehlt. Außer bei eigenen Rück-
gaben ist da das Spielgerät
kaum mehr in den Forstinnin-
ger Strafraum gekommen. Die
Gäste, die sich als ballsicher
und spielstark erwiesen, wol-

len aber auch mit ihrem 25-
Mann-Kader so schnell wie
möglich wieder zurück in die
Landesliga. Ihnen gegenüber
stand ein HSV, dessen bekannt
kleiner Kader auch noch von
zahlreiche Ausfällen geprägt
war. „Wir stehenwieder vor ei-
ner schweren Bezirksliga-Sai-
sonwiemandiesmalwiederse-
henkonnte“,gabdannderTrai-
nerauchunumwundenzu.
Nebender insgesamtordent-

lichen Leistung stieß Lang aber
der Treffer zum 0:1 (56.) sauer
auf: „Eigentlich ein Eigentor,
ein krasser persönlicher Feh-
ler“, schimpft er. EineKopfball-
Rückgabe von LuisMeisl geriet
zukurz, so dassMikeOpara da-
zwischen spritzen konnte und
die Kugel am verdutzten Kee-
per Christoph Hüttl vorbei
überdieLinieschob.Demzwei-
ten Treffer (68.) durch Frank

Schmutzer hingegen war ein
gelungenerSpielzugübermeh-
rere Stationen vorausgegan-
gen.Wenigspäterwardannder
HSV-Keepermit einerGlanzpa-
rade zur Stelle, nachdem Erim
Yildirim aus etwa 16 Metern
Maßgenommenhatte.
Auch wenn sich das Gesche-

hen in der zweiten Halbzeit
vornehmlich in der Heilbrun-
ner Hälfte abspielte, kam Fors-
tinningauchdaabgesehenvon
den beiden Treffern zu keinen
größerenChancenmehr. esc

Eine Halbzeit auf Augenhöhe
TESTSPIEL SV Bad Heilbrunn verkauft sich bei 0:2 gegen Forstinning passabel – Fehler ärgert Lang

Die Heilbrunner – hier (v.li.) Benedikt Specker, Florian Kapf-
hammer (verdeckt), Anton Krinner, Andreas Specker und Kee-
per Christoph Hüttl – hielten den ambitionierten Landesliga-
Absteiger Forstinning weitgehend vom Kasten fern. ESC

SV Bad Heilbrunn – VfB
Forstinning 0:2 (0:0)
Tore: 0:1(56.) Opara, 0:2 (68.)
Schmutzer. – SV Bad Heilbrunn:
Hüttl - L. Meisl, Th. Pföderl, Kapf-
hammer, Tiedt – A. Specker, Pap-
pritz, Krinner, K. Pföderl (83.,
Schröfl) – B. Specker (56. Ammer),
Hoch (63., Gellner) – Maurer.

Lenggries – Gelungener Sai-
sonstart für die Lenggrieser
Fußballer: Im ersten Vorberei-
tungsspiel feierte der Kreisli-
gist gegendenBezirksliga-Klub
SVMiesbacheinen2:1 (2:1)-Sieg.
EinguterEinstandauchfürden
neuen LSC-Coach Georg Si-
mon, der mit dem Auftritt sei-
ner Elf zufrieden war: „Da war
schonvielGutes zu sehen, aber
natürlich gibt es auch noch ei-
nigeszuverbessern.“
Die Hausherren erwischten

einen guten Start. Michael
Gerg traf zunächst die Latte,
von dort gelangte das Spielge-
rät zu Hias Gerg, der sehens-
wert von der Strafraumgrenze
den Ball in denWinkel zum1:0
löffelte. „Mit zwei individuel-
len Fehlern haben wir den
Lenggriesern zum Sieg verhol-
fen. Außerdem war ihr Keeper
sehr stark. Das Spiel musst du

nichtunbedingtverlieren“,zog
Gästecoach Hans-Werner
Grünwald nach dem Schluss-
pfiff einResümee. So vereitelte
LSC-Torsteher Maxi Kleim
gleich nach dem Führungstref-

fer durch seinmutiges Eingrei-
fen gegen den alleine ihn zu-
stürmenden Josef Sontheim.
Dann hatte er allerdings keine
Abwehrchance gegen einen
Elfmeter von Sontheim, den

aktivsten Miesbacher Angrei-
fer. Der Torschütze selbst war
von Sebastian Biagini zuvor ge-
foultworden. Kurz vor der Pau-
se traf Elias Stara die Latte, der
Ball kam zu Jakl Gerg und der
Heimkehrer ließ Gästekeeper
Michael Wiesböck keine Ab-
wehrchance.
Nach Wiederbeginn ver-

flachtediePartie. „BeideTeams
haben viel gewechselt. Da-
durch ist der Spielfluss hüben
wiedrübendochetwas ins stot-
tern gekommen“, meinte
Georg Simon. Kurz vor dem
Schlusspfiff hatten die Gäste
noch die Chance zum Aus-
gleich, aber die Kugel sprang
von der Latte ins Feld zurück.
Ein vonbeiden Seiten recht en-
gagierte Partie, die sowohl die
Hausherren als auch Gäste der
Saisonrechthoffnungsvollent-
gegenblicken lässt. dh

Der Trainer sieht „viel Gutes“
Lenggrieser 2:1-Sieg gegen Miesbach bei Georg Simons Einstand

Ein Tor vom Heimkehrer: Jakl Gerg (re.) erzielte im Test gegen
Miesbach den 2:1-Siegtreffer für Lenggries. DH

Geretsried – Erneutmit einem
Bezirksliga-Verein bekamen es
die Fußballer des TuS Gerets-
ried II imTestspiel amSamstag
gegendenFCDeisenhofen II zu
tun: Während man vor Wo-
chenfrist noch einen 3:2-Erfolg
beim BCF Wolfratshausen fei-
ern durfte, ging das zweite Du-
ell gegeneinenhöherklassigen
Konkurrenten mit 2:3 (0:1) ver-
loren. Trainer Lukas Haustein
zeigte sich jedoch mit der Vor-
stellung seiner jungen Truppe
zufrieden: „Wir sind etwas de-
fensiver aufgetreten, was gut
funktionierthat.“
Das 0:1 durch Florian Weber

resultierte aus einem verun-
glückten Geretsrieder Klä-
rungsversuch, ansonstenstand
die TuS II-Defensive stabil.
Nach dem Seitenwechsel woll-
ten die Hausherren etwas of-
fensiver auftreten und mehr

Chancen kreieren, was laut
Haustein „anfangs sehr gut ge-
klappt hat“. Resultat war unter
anderemdas1:1durch ein schö-
nes Freistoßtor von Fabio Pech
(56.).
„In der Schlussphase hat

dannbei beidenMannschaften
die Kraft nachgelassen“, be-
richtete der TuS II-Coach. So er-
gaben sich auf beiden Seiten
noch einige Möglichkeiten zur
Resultatsverbesserung und
zwangsläufig fielen auch noch
einpaarTore:VincentBürstner
brachte Deisenhofen II in Füh-
rung (79.), doch Geretsrieds
Neuzugang Daniil Ozkan traf
zum 2:2 (83.). Über Alessio
Roths 3:2-Siegtreffer für die
Gäste zwei Minuten vor dem
Ende ärgerte sich Haustein ein
wenig: „Wir hätten gerne das
Unentschieden mitgenom-
men.“ tw

Disziplinierte Defensive
TuS II bewährt sich beim 2:3 gegen FCD II

Antdorf/Waldram – 3:1 könnte
heuer gut und gerne das Stan-
dard-Ergebnis für die Waldra-
merFußballerwerden.„Dahät-
teichnichtsdagegen“,scherzte
der neue Trainer Benedikt
Buchner, dessenElf demErfolg
gegendenSVBadHeilbrunnei-
nen Sieg mit dem gleichen Re-
sultat bei der SG Antdorf/Iffel-
dorf folgen ließ. „Es war aber
ein ganz anderes Spiel als am
Mittwoch“, betonte der Coach,
der indenersten45Minute sei-
ne junge Garde auf den Platz
schickte. Das lief noch nicht
ganz anstandslos: „Wir haben
mit zu wenig Tempo gespielt
undhattenvieleungenauePäs-
se“,beobachteteBuchner.
Mit der Einwechslung von

routinierterenKräften zur Pau-
se kam Schwung in die Partie.
„Wir haben die Antdorfer hö-
her angelaufen und sie zu Feh-
lern gezwungen“, berichtete
der Trainer. Zwei Abspielfehler
der Hausherren nutzten die
Waldramer zu einer 2:0-Füh-
rung durch David Velickovski

(63.) und Benedikt Bergmoser
(69.). Allerdings profitierte die
SG beim 1:2 durch Denny Krä-
mer (83.) ebenfalls von einem
DJK-Patzer. Standesgemäß
machte Luca Faganello vierMi-
nuten vor dem Ende dann den
3:1-Sieg perfekt, wobei beide
TeamsnochGelegenheiten zur
Resultatsverbesserung hatten.
„Aber da bin ich nachsichtig
nach der intensiven Trainings-
woche, die wir hinter uns ha-
ben“,erklärteBuchner. tw

FUSSBALL

DJK erzwingt
3:1-Erfolg

Benedikt Buchner
Trainer der DJK Waldram


